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Jungen 19 Bezirksliga LB

TSV Asperg : TSV Münchingen 
Samstag, 29.10.2022, 13:00 Uhr

TSV Münchingen spielt unentschieden beim TSV Asperg

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Jungen 19 Bezirksliga LB entführten die
Gäste des TSV Münchingen in ihrem 4. Saisonspiel beim 5:5 einen Zähler aus dem Spiel beim TSV
Asperg. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann Lasse Angerbauer. Nach dieser auch
trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Asperg um die Nummer 1
Jakob Krämer nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Wenige Chancen hatten Krämer / Zondler beim 0:3 gegen
ihre Kontrahenten Weinfurtner / Zikeli. Nicht einen Satzgewinn überließen Sander / Angerbauer ihren
Gegnern Striedter / Tetik beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Kaum
gefährdet war der 3:0-Erfolg von Jakob Krämer gegen Felix Zikeli. Unzufrieden über seine 2:3-
Niederlage gegen Kevin Weinfurtner war anschließend Tommy Zondler, obwohl er alles gegeben
hatte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an
die Tische trat. Die richtige Herangehensweise hatte Linus Sander beim anschließenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Noah Tetik ab dem ersten Ballwechsel. Nach gewonnenem ersten Satz gab am
Nachbartisch Lasse Angerbauer das Spiel gegen Luna Striedter noch aus der Hand und verlor mit
11:8, 9:11, 1:11, 7:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Gekämpft bis zum Schluss
hatte derweil Jakob Krämer im Match gegen Kevin Weinfurtner. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Krämer letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste.
Zwischenzeitlich konnte Tommy Zondler zwar einen Satz gewinnen, verlor wenig später das im
Vorfeld als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Felix Zikeli aber trotzdem deutlich mit
6:11, 4:11, 11:6, 9:11. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Linus Sander gewann daraufhin indes sein Spiel gegen Luna Striedter überzeugend und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Lasse Angerbauer und Noah Tetik holten
am Ende eines langen Wettkampftages im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich
heraus. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 4 Punkte,
Auswärtsteam 5 Punkte. Beim folgenden 11:6, 11:2, 11:3 gegen Noah Tetik fand Lasse Angerbauer
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das
finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2022
gegen den TSV Heimsheim, während der TSV Münchingen am 05.11.2022 gegen TTR 2000
Diefenbach antritt.

 Statistik:
 TSV Asperg

Doppel: Krämer / Zondler 0:1, Sander / Angerbauer 1:0 
Einzel: J. Krämer 1:1, T. Zondler 0:2, L. Sander 2:0, L. Angerbauer 1:1 

 TSV Münchingen
Doppel: Weinfurtner / Zikeli 1:0, Striedter / Tetik 0:1 
Einzel: K. Weinfurtner 2:0, F. Zikeli 1:1, L. Striedter 1:1, N. Tetik 0:2
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